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Rechtsfolgen, die bei anderen 
K. d. ö. R. bestehen, 

aber nicht bei 
Religionsgemeinschaften 

Rechtsfolgen, die bei öffentlich-
rechtlichen Religionsgemeinschaf-

ten ebenso wie bei 
anderen K. d. ö. R. bestehen 

Rechtsfolgen, 
die gerade bei öffentlich-rechtlichen 

Religionsgemeinschaften bestehen, 
nicht generell bei allen K. d. ö. R. 

Grundmerkmale von K. d. ö. R., 
die für Religionsgemeinschaften 
nicht gelten: 

 Eingliederung in den Bereich 
des Staates 

 Unterstellung unter staatliche 
Aufsicht 

 die Körperschaft ist nicht 
Grundrechtsträger, sondern 
Grundrechtsverpflichteter 

 
einzelne Gesetze, die aufgrund 
von Ausnahmeklauseln nicht für 
Religionsgemeinschaften gelten: 

 ganz überwiegend das staat-
liche Beamtenrecht (§ 135 
BRRG, § 29 I BBesG, § 112 
BPersVG, § 1 II UrlGG, Lan-
desbeamtengesetze u. a.) 

 das gesamte Verwaltungs-
verfahrensrecht (§ 2 I VwVfG 
und entsprechende Landes-
gesetze) 

 das BSHG (§ 10 I) 

 das Gesetz zum Schutz 
deutschen Kulturgutes gegen 
Abwanderung (KultSchG) 
(§ 19 I 1) 

 z. T. das BeschFG (§ 6 III) 

 z. T. das 
Haushaltsgrundsätzegesetz 
(HGrG) (§ 55 I) 

wie bei allen Rechtspersonen: 

 Rechtsfähigkeit 
(Handlungs-, Vermögens-, Par-
tei- und Prozessfähigkeit) 

 Namensschutz 
 
Rechtsfolgen allgemeinerer Art bei  
allen K. d. ö. R.: 

 Dienstherrnfähigkeit (+ Diszipli-
nargewalt + Vereidigungsrecht) 

 Organisationsgewalt 

 Autonomie 

 Widmungsbefugnis 

 Parochialrecht (unter Verwen-
dung dieses Begriffs nur bei Re-
ligionsgemeinschaften) 

 
Rechtsfolgen aufgrund 
einzelner Gesetze: 

 Zuständigkeit der Verwaltungs-
gerichte (§ 40 I 1 VwGO) 

 Vergünstigungen und Befreiun-
gen im Bereich des Steuer-
rechts, des Kosten- und Gebüh-
renrechts, die allen juristischen 
Personen des öffentlichen 
Rechts zukommen 

 Schutz vor Zwangsvollstreckung 
(§ 882a III ZPO) 

 Fähigkeit, amtliche Beglaubi-
gungen vorzunehmen 

Rechtsfolgen aufgrund einzelner Gesetze ( „Privilegienbündel“): 

 Verfassungsrecht: 
o Recht auf Erhebung der Kirchensteuer (Art. 137 VI WRV) 

 Bundesrecht: 
o besondere Steuerbefreiungen (§ 13 I 16 ErbStG, § 3 Nr. 6 GewStG, § 3 I 4-6 

und § 4 GrStG, § 5 I 9 KStG, § 4a I UStG) 
o Annahme von Spenden für kirchliche Zwecke (§ 54 AO) 
o Recht auf Beisitzer in der Bundesprüfstelle zum Jugendmedienschutz 

(§ 9 GjS) 
o Berücksichtigung beim Erstellen von Bauleitplänen (§ 1 V 6 BauGB) 
o Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe (§ 75 III SGB VIII) 
o Versicherungsfreiheit der Geistlichen in der Kranken- und Rentenversiche-

rung, Beitragsfreiheit nach dem Arbeitsförderungsgesetz 
(§ 6 I 4 SGB V; § 5 I 2 SGB VI, § 169 AFG) 

o Ausnahmen im Hinblick auf das Arbeitsrecht, insbesondere das Arbeitszeit-
recht (§ 7 IV ArbZG; § 7 IV ArbZRG, § 21a III JArbSchG) 

o strafrechtlicher Schutz von Amtsbezeichnungen, Titeln, Würden, Amtskleidun-
gen und Amtsabzeichen (§ 132a III StGB; § 126 I 2 OWiG) 

o Vertretung eines Kriegsdienstverweigerers vor den Ausschüssen (§ 11 KDVG) 
o Vorschlagsrecht im Hinblick auf die Unabkömmlichkeit von Wehrpflichtigen 

(§ 13 II 2 WPflG; vgl. § 16 II 2 ZDG) 
o Übermittlung persönlicher Daten seitens des Staates (§ 15 IV BDSG) 

 Rahmengesetzgebung Bund / Länder: 
o Übermittlung von Meldedaten seitens des Staates (§ 19 MRRG, Landesmel-

degesetze) 

 Landesrecht: 
o Sendezeiten für religiöse Sendungen (Art. 3 § 11 III des Staatsvertrags über 

den Rundfunk im vereinten Deutschland) 
o Errichtung und Änderung kirchlicher Stiftungen (je nach Stiftungsgesetz) 
o Anlegen und Unterhaltung von Friedhöfen in eigener Verwaltung 

 


